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! Höhere Artenvielfalt auf öAF als auf
Vergleichsflächen

! Erreichen eines definierten Zustan-
des (z.B. Zielvegetation, ÖQV-
Qualität)

! Vorkommen von gefährdeten Arten

!

+/-

–

Evaluation der Wirkung der öAF
1996 - 2005
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Botanische Qualität der öAF-Wiesen
"ÖQV Kriterien

Mittelland

20 % der Öko-Wiesen erfüllen
die ÖQV-Qualitätskriterien
(5 – 65 %)

Herzog et al. 2005, Ag, Ecosyst.& Env.

Bergzone

80 % der Öko-Wiesen erfüllen
die ÖQV-Qualitätskriterien
(75 – 90 %)

Kampmann et al. 2007, J. Nature Cons..

öAF-Wiesen: 90’000 ha – 80% der öAF – 10% der Landw. Nutzfläche
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FAL-Schriftenreihe 56
Les cahiers de la FAL 56
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Vernetzung
der öAF?
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Vernetzung und Biodiversität:
Zahlreiche Einflussfaktoren

Schweiger et al., 2005, J. Appl. Ecol.
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“Mehr Biodiversität” auf gut
vernetzten Öko-Flächen?
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… Schnecken ja …
Heuschrecken jein

Knop & Herzog 2007, AFO
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Heuschrecken-Vielfalt ist
grösser wenn öAF-Wiesen
gut vernetzt sind
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Walter et al, 2004, Grassl. Sc. Europe
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Ökoflächen
«strahlen
aus»

Albrecht et al. 2007, J. Appl. Ecol.
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Fragen zur Vernetzung von öAF

1. Wie soll man bei der Vernetzung von ökologischen
Ausgleichsflächen die Erfolgskontrolle machen?

2. Mit welchen weiteren Lebensraumtypen müssen die
ökologischen Ausgleichsflächen vernetzt werden, damit sie
noch mehr bringen?

3. Bräuchte es allenfalls andere/zusätzliche Instrumente und
Massnahmen, um Vernetzungen optimieren zu können?

4. Wo sind die Wissenslücken und offenen
Forschungsfragen?

5. Gibt es Grenzen für die Vernetzung?
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1. Evaluation Vernetzungsprojekte

• Wie hoch sind die administrativen Kosten für die Verwaltung
bzw. die Betriebe?

• Gibt es Unterschiede bei den administrativen Kosten für
Vernetzungsprojekte zwischen Kantonen mit bottom-up bzw.
top-down Ansatz?

• Wie ist die Akzeptanz der OeQV bei den Landwirten
(mögliche Kriterien: Beteiligung an OeQV, aktive Mitarbeit in
Vernetzungsprojekten)

• Welches sind die Schlüsselfaktoren für eine gute bzw.
schlechte Akzeptanz bei den Landwirten?

• Stellen sich die Ziel- und Leitarten ein?

• Werden durch Vernetzungsprojekte auch Arten gefördert, die
nicht als Ziel- und Leitarten festgelegt wurden?

" Evaluationsfragen
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«BACI»
Before – After – Control – Impact

Smith, 2002, Encyclop. Environmetr.
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Auswahl der Gebiete

• Vorher - nachher

• Vernetzungsprojekte und Vergleichsgebiete

• top-down vs. bottom up

• Tal vs. Berg

• Finanzielle Ausstattung der
Projekte

• …

XX
Tal

XX
Berg

TalBergBottom
-up

BE,
ZH, …

Top-down Kantone:

NW, AR, NW, TG,
GR, …

" Fallstudien

- Ziel- und Leitarten
- weitere Arten!
- Vegetation
- “einfache” faunistische Indikatoren
- Synergien mit Monitoringprojekten

(AUI, BDM,...)
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2. und 3. ?

2. Mit welchen weiteren Lebensraumtypen müssen die
ökologischen Ausgleichsflächen vernetzt werden, damit sie
noch mehr bringen?

3. Bräuchte es allenfalls andere/zusätzliche Instrumente und
Massnahmen, um Vernetzungen optimieren zu können?
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4. Wissenslücken und
Forschungsfragen
Bedeutung von “Menge” an Habitat vs. “Vernetzung i.e.S.”

" relativ wenig empirische Belege auf Landschaftsebene für
die Wirkung der “Vernetzung i.e.S.” (Fahrig 2003, Ann.

Rev. Ecol., Evol. System.).

" v.a. experimentell, kleiner Massstab

" aber für Wald: Damschen et al. 2006, Science

" Ausräumung einer Landschaft: i.d.R. Menge und Isolation
parallel
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Projekt
FRAGMENT

- Obstgärten TG
- ART+UniBE
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5. Gibt es Grenzen der Vernetzung?

… aus Sicht der Biodiversität

• Trade-offs, Arten(-gruppen) spezifisch

• Vielfalt von Landschaften anstreben

… aus Sicht der LandwirtInnen

• wollen die Bewirtschaftung nicht ausschliesslich auf die
Biodiversität ausrichten

• auch andere Ziele wichtig

… aus Sicht der SteuerzahlerInnen

• Zahlungsbereitschaft

• Wirksamkeit
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